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Steuerungsgruppe ÖB – Protokoll der 43. Sitzung  
 
Termin:  27.04.2026, 10:00 – 14:40 Uhr, Ort: hbz 
 

Teilnehmende: 
Claudia Büchel (StB Neuss, dbv-Sektion 2) 
Meheddiz Gürle (StB Bochum, dbv-Sektion 1) 
Nicola Herpel (hbz, DBS) – Protokoll 
Volker Heydegger (hbz, DBS) 
Martin Hildebrand (LFS Sachsen-Anhalt, für öff. Fachstellen) 
Therese Nap (hbz, DBS) 
Marcel Schneider (Bistum Mainz, für kath. Fachstellen) – Vorsitz 
Stefanie Schütte (StB Leinfelden-Echterdingen, dbv-Sektion 3b) 
Christin Stegerhoff (LFS München, dbv-Sektion 6) 
Michael Steffel (StB Aalen, dbv-Sektion 3a) 
Dr. Ulla Wimmer (HU Berlin, Expertin) 
 
 
 

Abwesend: 
Kathrin Hartmann (dbv, knb) 
Stefanie Schmettlach (Evangelisches Literaturportal e.V., für 
ev. Fachstellen) 
 
 

 
Tagesordnung 
 
TOP 1 Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung   
 
TOP 2 Berichte  
 

a. Bericht der DBS-Redaktion 
b. Weitere Berichte der Teilnehmenden (nach Bedarf) 

 
TOP 3 Einzelfragen 
 

a. Meldepraxis: Übernahme von Vorjahresdaten in das aktuelle Berichtsjahr 
b. Feld 38, Virtuelle Angebote: Rückmeldung des VÖBB zur Zählung  
c. Felder 43/44, Leihverkehr: Abgrenzung zu Austausch-/Blockbeständen  
d. Abschnitt Finanzen 
 -Ausgaben für Personal: Ggf. Hinweis zu Umgang mit Kosten für gebäudebezogenes Personal (wird seit BJ 2025 nicht mehr 

gezählt) 
 -Drittmittel: Verortung von Finanzmitteln, die von einem dbv-Landesverband bereitgestellt werden 
e. Feld 66, Stellen lt. Stellenplan: Ergänzung des Zusatzes „VZÄ“ im Titel 
f. Felder 75/76, ehrenamtliches Personal: Bitte der Fachstellen um Überprüfung der letzten Änderung (Personal, das FÜR 

(statt: IN) der Bibliothek tätig ist) 
g. Feld 78, Fortbildungsstunden: Anpassung der Erläuterung hinsichtlich Zählung von Fortbildungsstunden bei 

ehrenamtlichem Personal 
h. Feld 80, Arbeitsplätze für Benutzende: Prüfung der Definition, was als Arbeitsplatz zählt 
i. Felder 500 ff: Vorschlag der Kommission Bibliothek & Schule zu diversen Anpassungen im Abschnitt Schulbibliotheken 

 
TOP 4 Blitzlicht – Festlegung des Themas für das BJ 2026 
 
TOP 5 Sonstiges (nach Bedarf) 
 
TOP 6 Termin zur nächsten Sitzung 
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Protokoll 
 
TOP 1 Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 
Herr Schneider eröffnet die Sitzung und begrüßt Herrn Hildebrand von der Landesfachstelle Sachsen-Anhalt und später 
Herrn Gürle, Leiter der Stadtbücherei Bochum als Vertreter der dbv-Sektion 1. Beide nehmen erstmals an der Sitzung teil. 
Es folgt eine kurze Vorstellungsrunde. TOP 4 (Blitzlicht) wird zeitlich vorgezogen. Unter TOP 5 Sonstiges wird das Thema 
DBS-Explorer eingefügt (sowie weitere, die sich im Verlauf der Sitzung ergeben haben).  

 
 

TOP 2    Berichte  
 
a. Bericht der DBS-Redaktion 
Herr Heydegger berichtet zur Datenerhebung für das Berichtsjahr 2025 und weiteren Themen (vgl. Präsentation im DBS-
Wiki).  
 
Teilnahme 
Die Teilnahme bewegt sich auf einem ähnlichen Niveau wie im Vorjahr, wobei bei den hauptamtlich geleiteten 
Bibliotheken die Beteiligung etwas geringer als im Vorjahr ausfiel. Insgesamt hat die Teilnahme weiterhin noch nicht ganz 
das Niveau der Jahre vor der Corona-Pandemie erreicht. Es sind zum Berichtszeitpunkt jedoch noch Nachmeldungen zu 
erwarten, darunter auch die einer Fachstelle, die bereits im Vorjahr aus nicht plausiblen Gründen („geringer Umsatz“, vgl. 
Protokoll zur 41. Sitzung, TOP 2a) gemeldete Daten von Büchereien nicht an die DBS weitergegeben hat. Hier wird ggf. 
Herr Schneider die Fachstelle ansprechen.  
 
Nachbetrachtung der im letzten Jahr geänderten Felder 
Die Beantwortungsrate bei den Feldern zur virtuellen Nutzung (35, 38, 38.3) lag höher als im letzten Jahr. Bei den 
ausleiheähnlichen Nutzungsfällen (38.3) lag der aggregierte Gesamtwert signifikant höher als im Vorjahr. Herr Heydegger 
verweist hier einerseits auf die höhere Beantwortungsrate als auch auf die Änderung zum BJ 2025 (bei mehr virtuellen 
Angeboten als im Vorjahr kann die Nutzung erfasst werden). Hohe Werte, die unplausibel erscheinen, werden überprüft 
und die meldende Bibliothek ggf. angeschrieben. Die Steuerungsgruppe empfiehlt, Angaben die offensichtlich unplausibel 
sind, auf den Wert „N“ zu setzen. 
Bei allen anderen geänderten Feldern gab es keine Auffälligkeiten. 
Die neu eingeführte Ja-/Nein-Frage zur Unterstützung durch einen Freundeskreis/Förderverein (Feld 150) wurde sehr gut 
angenommen (Beantwortungsrate: 92 %), es gab keine inhaltlichen Nachfragen in der DBS-Redaktion. Derzeit werden 11 
% aller Bibliotheken (hauptamtliche: 25 %, nebenamtliche: 7 %) unterstützt. Die DBS-Redaktion wird den Bundesverband 
der Deutschen Bibliotheksfreundeskreise e.V. informieren. 
 
Blitzlicht 
Herr Heydegger stellt erste Ergebnisse zum Blitzlicht, das das Thema „Bibliothek der Dinge“ behandelt hat, vor (vgl. 
Anhang im DBS-Wiki). Die Teilnahme war etwas geringer als im Vorjahr. Herr Schneider fragt nach, ob es Fachstellen gibt, 
die das Blitzlicht gar nicht erhoben haben. Die DBS-Redaktion wird dies prüfen.  
 
Bei Einführung des DBS-Blitzlichts in 2022 wurde innerhalb der Steuerungsgruppe vereinbart, die Ergebnisse des 
Blitzlichts in einer weitgehend standardisierten Form (ähnlich den Gesamtauswertungstabellen) zu veröffentlichen, da für 
darüber hinausreichende Veröffentlichungsformen (z.B. grafische Darstellungen, gefilterte Einzelauswertungen, 
Erläuterungen und Interpretation der Daten) kein zusätzlicher Aufwand in der DBS-Redaktion geleistet werden kann. Für 
die weitergehende Streuung der Blitzlicht-Ergebnisse in die bibliothekarische Öffentlichkeit sollten Publikationen in 
Fachzeitschriften durch die Mitglieder der Steuerungsgruppe angestrebt werden, was jedoch auch von diesen aus 
Aufwandgründe nicht geleistet werden kann.  
Die Steuerungsgruppe äußert den Wunsch, die Ergebnisse der Blitzlicht-Umfragen perspektivisch anschaulicher 
aufzubereiten. Die bisherigen tabellarischen Darstellungen würden als wenig intuitiv wahrgenommen. Zudem wurde 
betont, dass für die teilnehmenden Bibliotheken sichtbarer werden sollte, wie die eingereichten Daten genutzt werden, 
um die Motivation zur künftigen Teilnahme zu stärken. Niedrigschwellige Veröffentlichungen (z.B. einfache grafische 
Aufbereitungen) würden bereits eine Verbesserung darstellen; ein umfangreicher Artikel in einer Fachzeitschrift sei dafür 
nicht zwingend erforderlich. 
Die Steuerungsgruppe spricht sich dafür aus, diese Aufgabe in der DBS-Redaktion anzusiedeln. Herr Heydegger berichtet, 
dass auch die dbv-Geschäftsstelle anstrebt, die Daten der DBS in einer für die Öffentlichkeit zugänglicheren Form zu 
veröffentlichen. Ein entsprechendes Projekt mit dbv und DBS-Redaktion wurde bereits in das knb-Arbeitsprogramm 
aufgenommen, bisher jedoch nicht weiterverfolgt. Die Einwerbung zusätzlicher Finanzmittel über die KMK oder andere  
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Quellen sei generell schwierig. 
Frau Schütte regt an, das Thema in den nächsten Sitzungen der Sektionen 3a, 3b und 6 anzusprechen, um den Bedarf an 
verstärkter Öffentlichkeitsarbeit und Ergebnispräsentation im Zusammenhang mit der DBS aus verschiedenen Bereichen 
an den dbv heranzutragen. In diesem Zusammenhang wurde betont, dass für eine kontinuierliche und angemessene 
Aufbereitung der Ergebnisse (nicht nur der Blitzlicht-Ergebnisse, sondern der DBS-Ergebnisse allgemein) entsprechende 
personelle bzw. finanzielle Ressourcen erforderlich seien. Der Bedarf solle sowohl gegenüber dem dbv als auch 
gegenüber der hbz-Leitung kommuniziert werden. 
 
Weitere Themen 
Die DBS-Redaktion hat im Zuge des neuen Webauftritts des hbz auch die Informationsseiten im DBS-Wiki strukturell und 
inhaltlich überarbeitet.  
Für Neuanmeldungen zur DBS-Teilnahme wurde ein Web-Formular implementiert, das die früheren Anmeldeformulare 
(PDF-/Word-Datei) ablöst und den Aufwand zur Übertragung der Daten in die Datenbank verringert. Hintergrund ist das 
verstärkte Aufkommen von Neuanmeldungen insbesondere im Bereich Schulbibliotheken. 
 
b. Weitere Berichte der Teilnehmenden (nach Bedarf) 
Entfällt. 
 
 
TOP 3 Einzelfragen  
 
a. Meldepraxis: Übernahme von Vorjahresdaten in das aktuelle Berichtsjahr 
Im Rahmen des jährlichen Webmeetings der DBS-Redaktion mit den Fachstellen wurde berichtet, dass es bei manchen 
Fachstellen Praxis sei, Vorjahresdaten von Bibliotheken in die Statistikmeldung zu übernehmen, wenn keine Daten für das 
aktuelle Berichtsjahr gemeldet wurden. Es wird dabei die Annahme zugrunde gelegt, dass sich die Daten wenig verändert 
haben.  
Frau Stegerhoff bestätigt, dass ihr solche Fälle bekannt sind. Einer der ihr bekannten Gründe für diese Meldepraxis sei die 
Koppelung von Förderzahlungen an die Datenmeldung. Die Steuerungsgruppe empfiehlt, die entsprechenden Zahlen 
gegebenenfalls intern zu verwenden. Sie sollten jedoch nicht in die DBS übernommen werden.  
Diese Verfahrensweise kann auch dazu führen, dass bei einigen Bibliotheken Daten gemeldet werden, die schon mehrere 
Jahre zurückliegen, da sie wiederholt in die jeweils neuen Berichtsjahre übernommen wurden. 
Die Übernahme von Vorjahresdaten ist nach Auffassung der Steuerungsgruppe an sich methodisch zweifelhaft. Es sollten 
daher im Zweifelsfall gar keine Daten für die Bibliothek gemeldet werden, statt veraltete ungeprüfte Daten in die DBS 
aufzunehmen. 
Die DBS-Redaktion wird gebeten, diesen Beschluss an die Fachstellen zu kommunizieren. 
 
b. Feld 38, Virtuelle Angebote: Rückmeldung des VÖBB zur Zählung 
Im Rahmen der jährlichen Datenprüfung hat die DBS-Redaktion die Werte in Feld 38 überprüft und vereinzelt sehr hohe 
Einträge bemerkt. Der für die Berliner Bibliotheken meldende VÖBB wurde gebeten, die gemeldeten Werte zu 
überprüfen. Anhand einer vom VÖBB bereit gestellten Tabelle mit den in die Zählung eingeflossenen einzelnen Angebote 
ließ sich erkennen, dass die Zählung insbesondere bei den Angeboten mit verschiedenen Modulen oder einzeln hinzu 
buchbaren Zeitschriftenabos (z.B. Munzinger) zu Inkonsistenzen führen kann. Herr Heydegger schlägt daher vor, die 
bisherige Zählweise zu überprüfen und gegebenenfalls anzupassen.  
Die Gruppe stellt fest, dass die in der Erläuterung beschriebene Zählweise grundsätzlich korrekt ist. Einzelne Angebote 
innerhalb des Munzinger-Gesamtangebots oder anderer Portale sollen dabei jeweils separat erfasst werden. Herr Steffel 
merkt an, dass das lt. Erläuterung für die Zählung entscheidende Kriterium die Lizenzierung des Moduls / einzelner 
Zeitschriften-Abos sei, unabhängig von den Inhalten des Moduls.  
Es wird festgehalten, dass es einen Interpretationsspielraum hinsichtlich der Frage was als Teilangebot gilt gibt. Diese 
Unschärfe wird jedoch als vertretbar eingeschätzt. Frau Schütte weist darauf hin, dass so z.B. auch die ermittelten Werte 
des VÖBB eine hinreichende Abbildung der Angebote gewährleistet. Herr Heydegger resümiert, dass derzeit keine 
praktikable Lösung gesehen wird, die sowohl eine Vereinfachung in der Erfassung als auch eine Verbesserung in der 
Aussagekraft der Kennzahl ermöglicht. 
Die Steuerungsgruppe kommt zu dem Fazit, in diesem Feld keine Änderungen vorzunehmen. 
 
c. Felder 43/44, Leihverkehr: Abgrenzung zu Austausch-/Blockbeständen 
Datenprüfungen der DBS-Redaktion haben ergeben, dass unplausible Werte gemeldet wurden. Rückmeldungen aus den 
Fachstellen zeigen, dass in den Feldern 43 und 44 teilweise Austausch- und Blockbestände erfasst wurden anstatt 
Fernleihen. 
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Die Daten sollen im laufenden Jahr erneut geprüft werden. Sollten sich weiterhin zahlreiche fehlerhafte Angaben zeigen, 
wird eine Anpassung der Erläuterung in Betracht gezogen. 

 
d. Abschnitt Finanzen 

 
Ausgaben für Personal: Ggf. Hinweis zu Umgang mit Kosten für gebäudebezogenes Personal (wird seit BJ 2025 nicht 
mehr gezählt) 
Die Steuerungsgruppe beschließt, einen Hinweis zum Umgang mit Kosten für gebäudebezogenes Personal aufzunehmen, 
da dieses seit dem Berichtsjahr 2025 nicht mehr bei den Personalkennzahlen berücksichtigt wird. 
Die Erläuterung zu Feld 51 wird wie folgt ergänzt: 
„Entstehende Kosten für gebäudebezogenes Personal sind nicht anzugeben.“ 
 
Drittmittel: Verortung von Finanzmitteln, die von einem dbv-Landesverband bereitgestellt werden 
Es wird die Verortung von Finanzmitteln thematisiert, die über einen dbv-Landesverband an Bibliotheken weitergeleitet 
werden, deren ursprüngliche Quelle jedoch öffentliche Mittel (z. B. Landesmittel) sind. 
Es wird festgehalten, dass für die Zuordnung stets die Primärquelle der Mittel maßgeblich ist. Da der dbv in solchen Fällen 
nicht als originärer Mittelgeber gilt, erfolgt die Zuordnung unter „Sonstiges“. 
Die Steuerungsgruppe beschließt, die Erläuterung entsprechend zu präzisieren. 
Neue Erläuterung: 
„Hierunter fallen z. B. Spenden und Sponsorenmittel von Unternehmen, Mäzenen, dbv, BIB und anderen privaten 
Einrichtungen. Sachspenden (z. B. Buchspenden) sind nicht in Geldwert umzurechnen und werden nicht gezählt.“ 
 
e. Feld 66, Stellen lt. Stellenplan: Ergänzung des Zusatzes „VZÄ“ im Titel 
Die Steuerungsgruppe beschließt, den Zusatz „(VZÄ)“ in den Titel des Feldes aufzunehmen, um kenntlich zu machen, dass 
die Angaben in Vollzeitäquivalenten erfolgen. 
Zur Begründung wird festgehalten, dass bei allen anderen Personalkennzahlen, die in VZÄ angegeben werden, diese 
Einheit ebenfalls unmittelbar im Titel ausgewiesen ist. 
 
f. Felder 75/76, ehrenamtliches Personal: Bitte der Fachstellen um Überprüfung der letzten Änderung (Personal, das 

FÜR (statt: IN) der Bibliothek tätig ist) 
Die Änderung von „in“ zu „für“ die Bibliothek führte im Fachstellenaustausch zu intensiven Diskussionen. 
Insbesondere wurde der Umgang mit Tätigkeiten wie Lesepat*innen, Mentoring-Angeboten sowie Vorlesepat*innen in 
Kitas erörtert. Herr Schneider weist darauf hin, dass insbesondere die Regelmäßigkeit der Tätigkeit sowie die Einbindung 
in die Bibliothek eine Rolle spielen sollten, etwa ob die Ehrenamtlichen als zur Bibliothek zugehörig wahrgenommen 
werden. 
Die Steuerungsgruppe beschließt, die Erläuterung wie folgt zu ändern: 
„Hierzu zählen Personen mit und ohne spezielle Ausbildung, die nach Absprache für die Bibliothek tätig sind (hierzu 
zählen auch Lesepat*innen, Bücherbot*innen), jedoch in keinem Anstellungsverhältnis zum Bibliotheksträger stehen und 
in ihrer Tätigkeit für die Bibliothek auch zu keinem anderen Mittelgeber in einem Anstellungsverhältnis stehen. Sie 
übernehmen Bibliotheksaufgaben ohne Bezahlung, können jedoch eine Aufwandsentschädigung erhalten.“ 

 
g. Feld 78, Fortbildungsstunden: Anpassung der Erläuterung hinsichtlich Zählung von Fortbildungsstunden bei 

ehrenamtlichem Personal 
Die Steuerungsgruppe beschließt, die Erläuterung in Feld 78 anzupassen. Es soll daraus klar hervorgehen, dass nicht nur 
Fortbildungsstunden von angestelltem Personal, sondern auch von ehrenamtlichem Personal mitgezählt werden sollen. 
Die bisherige Erläuterung nimmt jedoch nur Bezug auf festangestelltes Personal. Laut Rückmeldung der 
Steuerungsgruppe ist es bereits bei den Büchereien aller kirchlichen Fachstellen und zum Teil bei öffentlichen Fachstellen 
gelebte Praxis, die Fortbildungsstunden aller Mitarbeitenden in Feld 78 anzugeben. Dies betrifft insbesondere 
Büchereien, die rein ehrenamtlich betreut werden. Unabhängig davon ist sich die Steuerungsgruppe aber auch darin 
einig, dass es unabdingbar ist, die Fortbildungsstunden des ehrenamtlichen Personals mitzuzählen, da Fortbildungen 
oftmals bezuschusst werden und die Leistung des ehrenamtlichen Personals auch in diesem Bereich abgebildet sein 
sollte.  
Herr Heydegger gibt zu bedenken, dass die Zählpraxis bei nebenamtlich geführten und größeren hauptamtlich geführten 
Bibliotheken momentan voneinander abweichen könnte, da letztere möglicherweise bisher nur die Fortbildungsstunden 
des angestellten Personals gemeldet haben. Dies könnte zu Datensprünge im Jahresvergleich einzelner Bibliotheken und 
in der Gesamtauswertung führen, soll jedoch toleriert werden.  
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Die Erläuterung wird wie folgt ergänzt: 
„Unter Fortbildungsstunden, die normalerweise während der Dienstzeit anfallen, sind auch Fortbildungen an freien 
Tagen, Wochenenden und Feiertagen zu verstehen, soweit sie auf die Dienstzeiten angerechnet werden (auch E- 
Learning). Ausgenommen sind hier Fortbildungszeiten im Rahmen eines ‚Bundesfreiwilligendienstes‘ – es handelt sich 
nicht um eine bibliotheksbezogene Fortbildung. Fahrzeiten sind grundsätzlich nicht mitzuzählen. Fortbildungsstunden von 
ehrenamtlichem Personal sollen auch berücksichtigt werden.“ 
 
h. Feld 80, Arbeitsplätze für Benutzende: Prüfung der Definition, was als Arbeitsplatz zählt 
Aufgrund zweier auffälliger Fälle aus der Datenprüfung regt Herr Heydegger eine Prüfung der Erläuterung zu Feld 80 an. 
Die Steuerungsgruppe erörtert die bestehende Erläuterung und kommt zu dem Ergebnis, diese unverändert 
beizubehalten. 
Es wird betont, dass die Kennzahl eine wichtige Aussagekraft im Hinblick auf die Funktion der Bibliothek als „Dritter Ort“ 
besitzt. „Arbeitsplatz“ kann lt. Erläuterung auch nur eine einfache Sitzgelegenheit, wie z.B. ein Stuhl sein. Herr Schneider 
führt aus, dass in der Praxis alle über das gesamte Jahr hinweg in der Bibliothek nutzbaren und dauerhaft integrierten 
Arbeitsplätze für Besuchende gezählt werden sollten. Stühle, die z.B. gelagert werden und nur bei Bedarf vorübergehend 
bereitgestellt werden, zählen dazu nicht.  
 
Aktuelle Erläuterung (unverändert): 
„Sitzplätze mit oder ohne Ausstattung, die für Benutzende zum Lesen oder Arbeiten zur Verfügung stehen. Dies schließt 
Sitzplätze in Arbeitskabinen, in Gruppen- und Studienräumen sowie in den audiovisuellen und Kinderabteilungen der 
Bibliothek ein. Ausgenommen sind Sitzplätze in Sälen, Vortragsräumen und Auditorien, die für das Publikum besonderer 
Veranstaltungen vorgesehen sind. Ausgenommen sind weiterhin Bodenflächen, auf denen Benutzende sitzen können, 
sowie ähnliche formlose Sitzgelegenheiten.“ 
 
i. Felder 500 ff: Vorschlag der Kommission Bibliothek & Schule zu diversen Anpassungen im Abschnitt 

Schulbibliotheken 
Die Kommission Bibliothek & Schule legt Vorschläge zu diversen Anpassungen im Abschnitt Schulbibliotheken vor (siehe dazu die 
Anlage im DBS-Wiki). 
Die Steuerungsgruppe dankt der Kommission und stimmt den Vorschlägen zu. Da die fachliche Expertise für diesen Bereich bei 
der Kommission liegt, sollen künftig Vorschläge zu inhaltlichen Änderungen bei den Feldern 500 ff nur dann in der 
Steuerungsgruppe eingehender besprochen werden, wenn dies weitergehende Auswirkungen auf die übergeordneten Bereiche 
zur Folge haben könnte. Dies soll von der DBS-Redaktion vorab geprüft werden. 
 
Als einzige Anmerkung weist Herr Schneider auf Feld 527 hin und schlägt vor, „in“ im Erläuterungsvorschlag zu streichen, da die 
Veranstaltungen der Bibliothek auch auf dem Schulhof oder an anderen Orten stattfinden können: 
„Anzugeben ist die Gesamtsumme der Besuche aller Veranstaltungen, Führungen etc. (in) der Schulbibliothek.“ 
 
 
TOP 4 Blitzlicht – Festlegung des Themas für das BJ 2026 
 
Herr Schneider schlägt die Themen KI in Bibliotheken, Social Media und Bibliothekssoftware vor. Die Gruppe ist sich einig, 
dass es noch zu früh ist, um das KI-Thema abzufragen. Viele Bibliotheken sind noch im Austausch mit den Kommunen, in 
welcher Form sie KI nutzen dürfen. Frau Wimmer schlägt die Themen Erwerbung und Gebühren vor. Die Gruppe sieht 
hier allerdings zu viele Schwierigkeiten bei der Erhebung der Daten und ruft in Erinnerung, dass der Blitzlicht-Fragebogen 
möglichst einfach auszufüllen sein soll. 
Letztlich einigt sich die Gruppe darauf, die zwei übrigen Themen in das Blitzlicht aufzunehmen.  
Beim Thema Bibliothekssoftware soll abgefragt werden, ob und welche Software eingesetzt wird und ob in den 
vergangenen drei Jahren ein Wechsel des Softwareanbieters erfolgt ist bzw. ein solcher zukünftig geplant ist.  
Beim Thema Social Media soll abgefragt werden, ob und in welchen Social-Media-Kanälen eine Bibliothek vertreten ist.  
Die DBS-Redaktion setzt vor der nächsten Sitzung der Steuerungsgruppe im internen Wiki-Arbeitsbereich eine Seite mit 
den angedachten Fragen auf. Die Fragenformulierungen und Antwortoptionen sollen von den Mitgliedern der 
Steuerungsgruppe vor der nächsten Sitzung geprüft und gegebenenfalls auch bereits optimiert werden. Frau Stegerhoff 
wird eine Liste mit Bibliothekssoftwareanbietern beisteuern. Die Endredaktion soll gemeinsam in der nächsten Online-
Sitzung stattfinden.  
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TOP 5 Sonstiges (nach Bedarf) 
 
DBS Explorer 
Die DBS-Redaktion wurde von den Entwicklern des sogenannten DBS-Explorers kontaktiert. Es handelt sich dabei um ein 
Online-Werkzeug zur Analyse der DBS-Daten mit Hilfe von Visualisierung und Kontextinformation. Das Tool befindet sich 
momentan noch im Test. Die Entwicklergruppe wünscht sich Feedback von der Fachcommunity und hat daher auch die  
DBS-Redaktion kontaktiert. Die DBS-Redaktion wird sich zu einem virtuellen Austausch mit der Entwicklergruppe treffen. 
Herr Heydegger wird die Steuerungsgruppe über den Termin informieren, so dass interessierte Kolleg*innen aus der 
Steuerungsgruppe teilnehmen können.  
 
Überarbeitung des Fragenkatalogs  
Die Steuerungsgruppe hält fest, dass perspektivisch eine umfassende Überprüfung aller Fragen und Erläuterungen 
erfolgen sollte. 
 
Austausch mit anderen Steuerungsgruppen 
Die Steuerungsgruppe zeigt Interesse an den Themen der anderen Steuerungsgruppen und regt einen entsprechenden 
Austausch an. 
 
Vertretung des knb in der Steuerungsgruppe 
Die Steuerungsgruppe äußert den Wunsch nach einer regelmäßigen Teilnahme von Frau Hartmann (knb). 
 
 
TOP 6 Termin zur nächsten Sitzung 
 
44. Sitzung: Virtuelle Sitzung mit Schwerpunkt Finalisierung des Blitzlichts: Mittwoch, 03.06.2026, 10 -12 Uhr 
45. Sitzung: Präsenzveranstaltung im hbz: Montag, 03.05.2027, 10-15 Uhr 
 
 


